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Ein Projekt von Lebensland Kärnten

Das Motto der größten Messe für 
e-Mobilität Österreichs lautet auch 

2012: e-Mobilität erleben, erfahren, spüren und 
hautnah kennenlernen. 

Vom 13.-15.April 2012 findet diese wieder 
in der Messehalle 2 auf dem Areal der 
Klagenfurter Messe, eingebettet in 
die große und beliebte „Freizeit-
messe“ statt. 

Lebensland Kärnten setzt als 
Initiator der größten Messe für 
e-Mobilität Österreichs alles da-
ran, den MessebesucherInnen ein 
umfassendes Bild von „grüner“ Ener-
gie, nachhaltiger Energiegewinnung und 
innovativster Technik zur e-Mobilität mit Firmen 
und Produzenten aus dem In- und Ausland zu 
präsentieren. 

Zu den großen Herausforderungen 
bei der Organisation einer Veran-

staltung von dieser Größenordnung zählt es, die 
immense Erwartungshaltung der BesucherIn-
nen zu erfüllen und sogar noch zu steigern. 

Durch perfekte Planung, umfassende Organisa-
tion und dementsprechende Umsetzung sorgen 
wir vor Ort für einen reibungslosen und profes-
sionellen Ablauf. Durch jahrelange Erfahrung im 
Event-Management sind wir von der Konzepti-
on bis zur Durchführung ein verlässlicher An-
sprechpartner und sind auch während der Ver-
anstaltung nahezu rund um die Uhr für Sie da. 

In der Halle wird das passende optische Umfeld 
für Ihren perfekten Messeauftritt geschaffen. 
So wird die Halle komplett mit grünem Teppich 
ausgelegt und es werden „Gehwege“ in schwarz 
und mit einer weißen Straßenmarkierung an-
gelegt. Dazwischen werden „grüne“ Inseln mit 
Blumendekoration geschaffen. Dieses umwelt-
bewusste Lebensgefühl beim Durchqueren der 
Halle wird durch gezielt angelegte Grünflächen 
mit Parkbänken noch mehr verstärkt – die Mes-
sebesucherInnen werden sich erfahrungsgemäß 
angenehm überrascht zeigen und das Verweilen 
in der Lebensland-Halle regelrecht genießen.

Neben dem beschriebenen „Wohlfühlfaktor“ 
wird den BesucherInnen noch einiges mehr 

Die Messe ganz in „grün“ macht e-Mobilität 
sichtbar. Lebensland Kärnten macht es mit dieser 
Messe möglich, einen Blick in die einzig sinnvolle 
umweltfreundliche Zukunft zu werfen:

In einem durchgehenden Bühnenprogramm 
werden die aktuellsten Informationen 

zum Projekt Lebensland Kärnten 
sowie aller Aussteller geboten. 

In spannenden Firmenpräsenta-
tionen haben alle Aussteller die 
Möglichkeit, ihre Produkte und 
Dienstleistungen einem breiten 

Publikum zu präsentieren. Schon 
aus den vergangenen zwei Jahren 

wurde zur großen Freude der Veran-
stalter sowie Aussteller beobachtet, wie 

nachhaltig interessiert und offen die Tausenden 
MessebesucherInnen auf das Thema e-Mobilität 
und Umwelt reagierten. 

Erlebnis e-Mobilität 

Perfekte Umsetzung
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geboten, was ihren Besuch in der Lebensland-
Halle unvergesslich macht: Promotion-Mitarbei-
terInnen werden Broschüren, Geschenke und 
sonstiges Material gezielt an BesucherInnen 
verteilen und somit auf die attraktiven Angebo-
te an den einzelnen Ständen aufmerksam ma-
chen. Die anwesenden Unternehmen werden 
auf diese Weise lebendig, volksnah und sympa-
thisch in Erscheinung treten. 

Die zentral gelegene „Lebensland-Kärnten-
Energiebar“, welche Erfrischungen und Snacks 
bietet sowie die „Lebensland-Kärnten-Bühne“, 
auf welcher den ganzen Tag über spannende 
Programmpunkte wie etwa Firmnepräsentatio-
nen und Diskussionen zum Thema Energie ab-
gehalten werden, laden die BesucherInnen ein, 
länger in der Halle zu verweilen und das eine 
oder andere Angebot bewusst anzunehmen. 

Auf über 
3.000 m2 mehr 

als 45.000 
Besucher
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Ein Projekt von Lebensland Kärnten

• Namensgebung (powered by...) 
• Logo auf allen Drucksorten
• Plakate A0
• Plakate A1
• U4 Lebensland Broschüre
• Vorwort Broschüre (1/2 Seite 4C)
•  Logo auf allen Inseraten
•  Logo bei TV-Trailer
•  Namentliche Erwähnung bei Radio Trailer
•  Product Placement bei Nachbericht 
•  Homepage www.lebensland.com 

Banner mit Verlinkung bis 
Ende November 2012

• Bühne (Präsenz, Logoeinspielung) 
• Bühnenbranding 
• Programmeinbindung (2 Mal in 3 Tagen)
• Nennung bei Presseaussendungen
•  Product Placement bei Presseaussendungen
• Standfl äche 50m2

• 50m2 Teppich in grün
• Standbau (Traversen)
•  Rückwand mit Imagefoto und Logo
• Standbeleuchtung
• 100 Eintritt skarten für Ihre Kunden
• Nennung im Messekatalog 
• Präsenz vor Ort (nach Absprache)

   30.000 Euro (nett o)

• Logo auf allen Drucksorten (Logoleiste)
• Plakate A1
• Lebensland Broschüre (1/2 Seite 4C)
•  Homepage www.lebensland.com

Logo bis Ende November 2012
• Bühne (Präsenz, Logoeinspielung) 
• Programmeinbindung (1 Mal in 3 Tagen)
• Standfl äche 25m2

• 25m2 Teppich in grün
• Standbau (Traversen)
• Beleuchtung
•  Rückwand mit Imagefoto und Logo
• Standbeleuchtung
• 50 Eintritt skarten für Ihre Kunden
• Nennung im Messekatalog
• Präsenz vor Ort (nach Absprache)

Die Bewerbung Mögliche 
Programmpunkte

Hauptsponsor – 
powered by...

Subsponsor...

LEBENSLAND Akti on

15.000 Euro (nett o)
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Senza Confini Lebensland-Tour

Kärnten – Italien – Slowenien. Der grüne Gedanke führte fünf prominente 

Kärntner auf eine Tour der besonderen Art: Mit innovativen Elektrofahrzeugen 

(Auto, Scooter und Fahrrad) wurde Nachhaltigkeit demonstriert. 

Bgm. Matthias Krenn beim Start in Bad Kleinkirchheim

Boxenstopp in der Forstinger Filiale in Villach

Franz Klammer, Dr. Albert Kreiner und LH Gerhard Dörfler 

am Grenzübergang von Italien nach Slovenien

Franz Klammer, Bgm. Jure Zerjav und LH Gerhard Dörfler 

bei der Ankunft in Kranjska Gora

Zwischenstopp bei bellaflora in Villach
Die Teilnehmer genossen den wunderschönen Radweg 

von Tarvis nach Kranjska Gora

vl.Bgm. Matthias Krenn, LH Gerhard Dörfler, DI Rudolf 

Ball, Dr. Albert Kreiner und Franz Klammer 

Fliegender Wechsel bei der FH-Kärnten in Villach 

 Am 9. April 2010 absolvierten Bad Kleinkirch-

heims Bürgermeister Matthias Krenn, Dr. Al-

bert Kreiner, „Lebensland Kärnten“, Gerald 

Miklin Lebensland Kärnten-Projektkeiter, Landes-

hauptmann Gerhard Dörfler und Skilegende Franz 

Klammer die Senza Confini Lebensland- Tour im 

Zuge der größten E-Mobilitätsmesse Österreichs. 

Mit dieser einzigartigen Aktion wurde auf die 

vielen Vorteile aufmerksam gemacht, welche 

sich durch den Umstieg auf E-Mobilität ergeben. 

Der Umweltgedanke, Nachhaltigkeit und die un-

glaublichen technischen Innovationen sichtbar zu 

machen, stand im Vordergrund. Mit Elektro-Auto, 

-Scooter und -Fahrrad wurde die Strecke etappen-

weise von Bad Kleinkirchheim über Villach und 

Tarvis bis nach Kranjska Gora in Angriff genom-

men.

Um 8:30 Uhr startete Bad Kleinkirchheims Bürger-

meister Matthias Krenn mit dem elektrisch betrie-

benen Fiat Panda in seiner Heimatgemeinde Bad 

Kleinkirchheim. Die Strecke wurde über Feld am 

See gewählt und war 38 km lang. Nach  bereits ca. 

45 Minuten erreichte Krenn die erste Zwischen-

etappe in Villach, bei der Fachhochschule in 

St.Magdalen, wo bereits LH Dörfler, Franz Klam-

mer, Dr. Albert Kreiner und Gerald Miklin warteten 

– denn hier galt es, die bereits zweite E-Tankstelle 

Villachs zu eröffnen. Um 9:30 Uhr war es so weit: 

Die neue E-Tankstelle wurde in einer feierlichen 

Zeremonie eingeweiht. 

Schon kurze Zeit später nahm Gerald Miklin die 

zweite Etappe in Angriff. Auf einem E-Scooter 

machte er sich auf den Weg von Villach nach Tar-

vis in Italien. Nach kurzen Zwischenstopps bei 

Fortsinger und Bellaflora in Villach absolvierte 

er die Strecke in 60 Minuten. Die übrigen Herren 

nahmen die Strecke mit dem Fiat Panda auf sich. 

Die letzte Etappe nahmen schließlich Landes-

hauptmann Gerhard Dörfler, Skilegende Franz 

Klammer und Dr. Albert Kreiner auf sich: Mit dem  

Kärnten Elektrobike fuhren sie von Tarvis nach 

Kranjska Gora und schafften die Distanz von 19 

km in unglaublichen 60 Minuten. Die anderen 

fuhren wieder mit dem Fiat Panda und trafen um 

die MIttagszeit in Kranjska Gora ein. Hier endete 

die erfolgreiche Senza Confini Lebensland-Tour – 

ein besonderes Erlebnis mit großem Spaßfaktor 

für alle Beteiligten. 

Im Zuge der größten e-Mobilitätsmesse 
Österreichs fi ndet ein Gewinnspiel zuguns-
ten von Licht ins Dunkel Kärnten statt . Alle 
Messebesucher haben die Möglichkeit, ei-
nen Lebensland e-Roller zu gewinnen. Der 
Lospreis von je einem Euro geht zugunsten 
der Licht ins Dunkel Akti on und dem Kärnt-
ner Soforthilfefonds.
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Kärnten ist elektro-mobilDie Elektro-Mobilitätsmesse von „Lebensland Kärnten“ ist eingebettet in 

die „Freizeit“ und die „Auto & Bike“. Die Besucher haben daher die hervor-

ragende Gelegenheit, direkt zwischen herkömmlicher Antriebstechnik und   

dem umweltfreundlichen, zukunftsorientierten Elektroantrieb zu vergleichen. L ebensland Kärnten hat es geschafft, interes-sante Produzenten und Händler von Elektro-fahrzeugen nach Kärnten zu holen, die in der 
Lebenslandhalle (Messehalle 1) ausstellen. Sie 
zeigen dort E-Autos, E-Scooter und E-Fahrräder, 
die man auch gleich auf einer Teststrecke aus-
probieren kann.

In der Lebenslandhalle wartet zudem ein breit 
gefächertes Vortragsprogramm, bei dem Sie den 
ganzen Tag über ausführliche Informationen zur 
Elektromobilität erhalten. Außerdem werden die 
Inhalte unserer Partnerprojekte präsentiert. Es 
würde mich freuen, wenn Sie sich in unserem 
„speaker‘s corner“ mit einem Diskussionsbeitrag 
einstellen würden. Dieser wird dann auch durch 
das Internetfernsehen Kärnten.TV übertragen.
Besonders freue ich mich auf Sonntag, den 18. 
April. Ab 13.00 Uhr können Sie mit unserem 
Kärntner Olympiasieger Fritz Strobl und Exper-
ten von KTM an einem Publikumsworkshop teil-

nehmen. Dabei werden alle Fragen zum Thema 
Elektrofahrrad und seiner Wartung beantwortet 
sowie mögliche Ängste und Vorurteile in Bezug 
auf das E-Bike genommen. Ich selbst werde auch 
daran teilnehmen, weil ich bereits ein großer Fan 
des Elektrofahrrades bin.

Mit dieser Messe kommen wir dem Ziel, eine 
breite Öffentlichkeit über E-Mobilität zu informie-
ren und dafür zu begeistern einen großen Schritt 
näher. Mein Ziel ist es nach wie vor, dass es in 
keinem Land Europas komfortabler, einfacher und 
attraktiver sein soll, ein E-Fahrzeug zu fahren als 
in Kärnten. So haben wir zum Beispiel rund 50 
Lebensland-Stromtankstellen an öffentlichen 
Plätzen in Kärnten errichtet, die allen Benutzern 
von E-Fahrzeugen zur Verfügung stehen. Dieses 
Tankstellennetz wird ständig erweitert. Zwischen-
zeitlich haben auch viele Gemeinden und Unter-
nehmen den Bedarf an Stromtankstellen erkannt 
und machen gemeinsam mit uns und unseren 
Partnern das Tankstellennetz dichter und dichter. 

Mit Förderungen des privaten Kaufs eines E-Bikes 
oder E-Scooters machen wir den Kärntnerinnen 
und Kärntnern zudem die umweltfreundliche Mo-
bilität noch schmackhafter.

Als Schirmherr von „Lebensland Kärnten“ wer-
de ich mich weiter konsequent dafür einsetzen, 
Kärnten zu einer Vorzeigeregion zu entwickeln, 
in der alternative Mobilitätsformen umgesetzt 
und gelebt werden. Ich lade Sie herzlich ein, 
die Elektro-Mobilitätsmesse zu besuchen und 
die unterschiedlichen E-Fahrzeuge in unserer 
Lebenslandhalle zu testen. Überzeugen Sie sich 
davon, dass sich mobile Menschen auch um-
weltbewusst, ohne schädliche Abgase zu produ-
zieren und nahezu lautlos fortbewegen können – 
und dabei können Sie auch noch viel Fahrspaß 
genießen.

Mit herzlichen Grüßen,Ihr Gerhard Dörfler,Landeshauptmann von Kärnten

 Gerhard Dörfler,Landeshauptmann von Kärnten mit dem neuen „Kärnten e-Bike“

-MobilitätsMesse
15.–18. 4. 2010 • Klagenfurt • Messehalle 1

Kärnten ist elektro-mobilDie Elektro-Mobilitätsmesse von „Lebensland Kärnten“ ist eingebettet in 

die „Freizeit“ und die „Auto & Bike“. Die Besucher haben daher die hervor

ragende Gelegenheit, direkt zwischen herkömmlicher Antriebstechnik und 

dem umweltfreundlichen, zukunftsorientierten Elektroantrieb zu vergleichen.nehmen. Dabei werden alle Fragen zum Thema 
Elektrofahrrad und seiner Wartung beantwortet 
sowie mögliche Ängste und Vorurteile in Bezug 
auf das E-Bike genommen. Ich selbst werde auch 
daran teilnehmen, weil ich bereits ein großer Fan 
des Elektrofahrrades bin.

Mit dieser Messe kommen wir dem Ziel, eine 
breite Öffentlichkeit über E-Mobilität zu informie
ren und dafür zu begeistern einen großen Schritt 
näher. Mein Ziel ist es nach wie vor, dass es in 
keinem Land Europas komfortabler, einfacher und 
attraktiver sein soll, ein E-Fahrzeug zu fahren als 
in Kärnten. So haben wir zum Beispiel rund 50 
Lebensland-Stromtankstellen an öffentlichen 
Plätzen in Kärnten errichtet, die allen Benutzern 
von E-Fahrzeugen zur Verfügung stehen. Dieses 
Tankstellennetz wird ständig erweitert. Zwischen
zeitlich haben auch viele Gemeinden und Unter
nehmen den Bedarf an Stromtankstellen erkannt 
und machen gemeinsam mit uns und unseren 
Partnern das Tankstellennetz dichter und dichter. ÖSTERREICHS ERSTE ADRESSE FÜR MOBILE MENSCHEN. 

15.–18. 4. 2010 
KLAGENFURT 
MESSEHALLE 1

ÖSTERREICHS GRÖSSTE 

E-MOBILITÄTSMESSE 

powered by

L2
A

ge
nt

ur

www.lebensland.com

Entgeltliche Beilage vom Institut für Technologie & Alternative Mobilität

ÖSTERREICHS ERSTE ADRESSE FÜR MOBILE MENSCHEN. 

powered by

ÖSTERREICHS ERSTE ADRESSE FÜR MOBILE MENSCHEN. 

powered bypowered by

15.–18. 4. 2010 
MESSEHALLE 1

WWW.LEBENSLAND.COM

   DIE GRÖSSTE 
E-MOBILITÄTSMESSE    
    ÖSTERREICHS!

AUF ÜBER 
3.000 m2

ÖSTERREICHS ERSTE ADRESSE FÜR MOBILE MENSCHEN. 

Österreichs erste Adresse für mobile menschen. 

15.–18. 4. 2010 
messehAlle 1

Österreichs grÖsste  
e-mobilitätsmesse  

powered by

L2
A

ge
nt

ur

www.lebensland.com

Die eMobile Zukunft in Kärnten  
hat bereits begonnen
„Lebensland Kärnten“ startet mit ePower durch 2010 – 

Highlights: Erste Elektromobilitätsmesse in Österreich, 

3-Länder-Tour und Schwerpunkt eBikes.

 Leise und umweltfreundlich - Elektro-

mobilität ist in Kärnten kein Thema der 

Zukunft, sondern wird bereits aktiv mit 

viel Engagement von „Lebensland Kärnten“ 

in der Gegenwart umgesetzt. Seit 2007 arbei-

tet das Team von „Lebensland Kärnten“ an 

einem ehrgeizigen Ziel: „In Zukunft soll es in 

keinem Land Europas komfortabler, einfacher 

und attraktiver sein, ein eFahrzeug zu fah-

ren, als in Österreich“, beschreibt der Kärnt-

ner Landeshauptmann Gerhard Dörfler dieses 

Ziel. Dafür wurde bereits einiges getan: Die 

ersten „Lebensland Kärnten“-eLadestationen 

wurden eröffnet, moderne eFahrzeuge wie ein 

Fiat Panda electric oder schnittige eScooter 

stehen zum Testen zur Verfügung, auf einer 

Website gibt es alle relevanten Informationen 

zum Thema, die erste Kleinserie der Ladesta-

tionen ging in Produktion, auf Messen und 

Veranstaltungen wird Aufklärungsarbeit ge-

leistet, es gibt Förderungen für eScooter, und 

große Unternehmen wollen ihren Kärntner 

Standort mit Ladestationen aufwerten. Das 

ist noch lange nicht alles. Die Erfolgsbilanz 

von „Lebensland Kärnten“ kann viel mehr 

aufweisen: Das erste New Mobility Forum, 

Kärntens Kongress rund um alternative Mo-

bilität, ging 2009 in St. Veit erfolgreich über 

die Bühne, VW bekundete Interesse am Test-

land Kärnten und der VCÖ-Mobilitätspreis 

2009 ging an „Lebensland Kärnten“. 

Aktivitäten 2010 – die Highlights in der 

ersten Jahreshälfte
„Österreichs erste Adresse für Mobile Men-

schen – die größte E-Mobilitätsmesse Ös-

terreichs“ - unter diesem Motto steht die 

„Lebensland Kärnten-Messe“, eingebettet in 

die Freizeitmesse in Klagenfurt vom 15. bis 

18. April 2010 auf über 1.800 Quadratmeter. 

„Es gilt, e-Mobilität sichtbar zu machen und 

einen Blick in die sinnvolle und umwelt-

freundliche Zukunft zu werfen“, sagt Dr. 

Albert Kreiner, Leiter der Abteilung 7-Wirt-

schaftsrecht und Infrastruktur, Amt der 

Kärntner Landesregierung. Auf einer Test-

strecke können die Besucher selbst eMobile 

Fortbewegungsmittel probieren und damit 

Elektromobilität live erleben. Vorab wird es 

eine spannende Drei-Länder-Tour mit Elek-

trofahrzeugen geben. Außerdem will „Le-

bensland Kärnten“ heuer den Drauradweg 

durchgehend mit Ladestationen ausstatten, 

um den Radtourismus zusätzlich zu stärken 

und neue Impulse für die eBike-Fahrer zu 

setzen. 

Weiterhin auf eMobilitäts-Kurs

Das Team von „Lebensland Kärnten“ hat 

einen umfassenden Blick für das Thema 

und begrüßt auch andere Initiativen im 

Land. „Wir unterstützen alle Engagements 

in Richtung E-Mobilität. Allerdings wollen 

wir nicht nur darüber reden, sondern auch 

selbst etwas tun. Uns ist die Weiterentwick-

lung der eMobilität wichtig und deren offe-

ne Nutzung, d.h. jeder soll die Infrastruktur 

nutzen können“, erklärt Projektleiter Gerald 

Miklin. 

Kernaufgaben von „Lebensland Kärnten“

„Lebensland Kärnten“ schafft Infrastruktur 

für Elektromobilität. Gemeinsam mit Part-

nern baut „Lebensland Kärnten“ über das 

ganze Bundesland verteilt, ein feinmaschi-

ges Netz an öffentlichen Ladestationen für 

Elektrofahrzeuge aller Art. Diese können 

von jedem verwendet werden. In Zukunft 

sollen auch verstärkt umweltfreundliche 

Energiegewinnungsanlagen errichtet wer-

den, die diese Ladestationen versorgen. Da-

rüber hinaus gibt es attraktive Förderungen 

für die Anschaffung eines eFahrzeuges. 

Durch die Einzigartigkeit dieses Projektes 

verstärkt Kärnten seine Position als For-

schungszentrum für alternative Antrie-

be und Energiegewinnung. Damit wird 

das Land zu der Modellregion in Sachen 

Elektromobilität in Österreich und zu der 

Musterregion für Energiemanagement in 

Europa. 

Projektträger ist die Abteilung 7,  

Wirtschaftsrecht und Infrastruktur  

des Landes Kärnten.

Weitere Informationen:   
www.lebensland.com

li.: Der neue „Th!nk“ – 
noch heuer in Öster-
reich erhältlich. 
 
re: LH Gerhard Dörfler 
mit Gastreferent Prof. 
Paolo Tumminelli

www.lebensland.com

Das Bühnenprogramm fi ndet täglich ca. von 
9.30 bis 17.30 Uhr statt . Das Rahmenpro-
gramm steht den Besucherinnen und Besu-
chern während der gesamten Zeit zur Ver-
fügung. Am Freitag- und Samstagabend wird 
darüber hinaus jeweils ein Event presented 
by LEBENSLAND stattf  inden.

BÜHNENFACTS WÄHREND 
DER MESSETAGE:
•   Eröff nung durch Lebensland Kärnten

und Hauptsponsor
•   Einleitende Worte von renommierten

Persönlichkeiten aus Politi k und 
Wirtschaft 

•  Produktpräsentati onen 
•  Fachvorträge zu den 

verschiedensten Themen 
•  Projektvorstellungen
•  Abendveranstaltungen

NEU!
GRÖSSTE INDOOR TESTSTRECKE  FÜR:

OUTDOOR TESTSTRECKE FÜR:

13.–15. APRIL 2012

13.–15. APRIL 2012

13.–15. APRIL 2012

Die Bewerbung der LEBENSLAND MESSE 2012 
erfolgt durch:

•   Medienpartner 
• Radio Spots (Radio Kärnten, Krone Hit)
• PR-Beiträge
• A0 Plakate und A1 Plakate
• klassische Inserate
• Homepage www.lebensland.com
• Newslett er
• Presseaussendungen
• Kooperati onspartner Kärntner Messen

NEU!!! 
•   TV-Trailer (ORF-Kärnten, Kärnten TV, 

RTL, RTL II, VOX, Austria 9)
• Internet (www.krone.at) 
• Lebensland Broschüre (24 Seiten) 

Eine laufende Berichterstatt ung auch während der Messe ist selbstverständlich. 
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Ein Projekt von Lebensland Kärnten

Kontakt:
Amt der Kärntner Landesregierung         L2 Werbeagentur GmbH
Abteilung 7 - Wirtschaft srecht und Infrastruktur             Radetzkystraße 2/1, A-9020 Klagenfurt
Mießtaler Straße 1, A-9021 Klagenfurt                      T +43 (0) 463 / 59 06 66-0
T +43 (0) 664 / 80 53 63 07 44                     F +43 (0) 463 / 59 06 66-15
info@lebensland.com                  offi  ce@L2agentur.at
www.lebensland.com                                   www.L2agentur.at

In dem Preis von Euro 95,–/m2 (exkl. Steuern)

sind folgende Leistungen enthalten:

• Standfl äche
• grüner Teppich
• Standbau (Traversen)
• Standbeleuchtung
•  Rückwand mit Imagefoto und Logo
• Stromanschluss
• Bühnenpräsenz & Programmeinbindung
• PR 1/2 Seite 4C (Broschüre) 
Format hoch: B: 124 mm H: 88 mm oder
PR-Arti kel: max. 850 Anschläge + Foto
• 50 Eintritt skarten für Ihre Kunden
• Nennung im Messekatalog

In dem Preis von Euro 145,–/m2  (exkl. Steuern) 

sind folgende Leistungen enthalten:

• Standfl äche
• grüner Teppich
• Standbau (Traversen)
• Standbeleuchtung
•  Rückwand
• 10 Eintritt skarten für Ihre Kunden
• Nennung im Messekatalog

STANDFLÄCHE AB 100 m2

STANDFLÄCHE 50 - 99m2 STANDFLÄCHE BIS 19m2 
In dem Preis von Euro 110,–/m2 (exkl. Steuern) 

sind folgende Leistungen enthalten:

• Standfl äche
• grüner Teppich
• Standbau (Traversen) 
•  Standbeleuchtung
•  Rückwand 
• Stromanschluss
• Bühnenpräsenz 
• 20 Eintritt skarten für Ihre Kunden
• Nennung im Messekatalog

In dem Preis von Euro 125,–/m2 (exkl. Steuern) 

sind folgende Leistungen enthalten:

• Standfl äche 
• grüner Teppich
• Standbau (Traversen) 
• Standbeleuchtung
•  Rückwand
• Stromanschluss
• 15 Eintritt skarten für Ihre Kunden
• Nennung im Messekatalog

STANDFLÄCHE 20 - 49m2

1/4 Seite Inserat in der Lebensland 
Kärnten Messe Broschüre

1/8 Seite Inserat in der Lebensland 
Kärnten Messe Broschüre

Logoplatzierung in der Lebensland 
Kärnten Messe Broschüre

1/2 Seite Inserat in der Lebensland 
Kärnten Messe Broschüre+

+ + +


